
Bevor der Zeitraum der letzten zehn Jahre der
Erdwissenschaftlichen Sammlungen der Ober-
österreichischen Landesmuseen zu beleuchten
ist, muss, damit die aufgetretenen Schwierig-
keiten und Probleme dieses Sammlungsberei-
ches verständlich werden, auf die vorangegan-
genen 6 Jahre, also die Zeitspanne von 1987 bis
1992, näher eingegangen werden.

Mit der Neustrukturierung des Landesmuseums
im Jahre 1987, betroffen waren die Ur- und
Frühgeschichte, Römerzeit, Anthropologie,
Teile der Technikgeschichte und Geowissen-
schaften, deren Sammlungen befanden sich zu
diesem Zeitpunkt in Räumlichkeiten des ersten
und des zweiten Stockes des Museum Franci-
sco-Carolinum, Museumstrasse 14, kam es zur
Verlagerung dieser Bestände in das Depot
Außenstelle Wegscheid, eine ehemalige Glas-
wollspinnerei, Bäckermühlweg 14.

Durch diese Auslagerung sind nicht nur zusätz-
liche Ausstellungsräumlichkeiten im Museum

gewonnen worden, sondern es konnte nun
auch, den Statuten des Landesmuseums fol-
gend, die Oberösterreichische Landesgalerie
nach langer Zeit wieder eingerichtet werden. 

Die Verlagerung der Geowissenschaftlichen
Sammlungen erfolgte im Jahre 1988 in voll-
kommen unzureichende, nicht temperierbare,
nur zum Teil elektrifizierte und sich noch im
Urzustand befindliche Räumlichkeiten, Werks-
hallen einer ehemaligen Glaswollspinnerei, des
Gebäudekomplexes Wegscheid. Zur Aufbewah-
rung wertvoller Sammlungsbestände fehlte die
Infrastruktur vollkommen.

Die zweite Hälfte des Jahres 1988, die Jahre
1989 und 1990 wurden unter teilweiser Mitwir-
kung verschiedener Museumsbediensteter und
Mithilfe von Mitgliedern der Geowissenschaft-
lichen Arbeitsgemeinschaft am Landesmuseum
genutzt, um die zugewiesenen Räumlichkeiten
notdürftig für die Aufstellung der Sammlungs-
bestände zu adaptieren. Die budgetären Mittel
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in den Kellergewölben des Schlossmuseums
Linz begonnen werden, die im Jahr 2002 mit
großem Besucherinteresse über die Bühne ging.
Das Gesamtbudget für diese Ausstellung betrug
100.000 Schilling, sodass Sparsamkeit als ober-
stes Gebot schon bei den umfangreichen Pla-
nungsarbeiten einfließen musste. 

In den Monaten Juli, August und September
2002 wurde die gesamte Sammlung verpackt
und geordnet übersiedelt. Der grobe Aufbau der
Sammlung in den neuen, hervorragend für die
Sammlung geeigneten Räumlichkeiten war mit
Jänner 2003 abgeschlossen. 

Arbeiten des Berichterstatters an
den Sammlungsbeständen

Kurz punktuell umrissen wurden folgende
Sammlungsaufgaben erledigt:

• Aufnahme der Objekte (Karteikarten, Ob-
jektkarten und Listen), die sich seit Ende des
2. Weltkrieges in Kisten verpackt befinden
(vor allem petrografische Sammlung).

• Reinigung und zum Teil Neubeschriftung
der in Wegscheid schon befindlichen petro-
grafischen Sammlungsbestände. 

• Reinigung der mineralogischen Sammlung. 
• Reinigung der Evertebratensammlung (des

Teiles, der stratigrafisch aufgestellt ist).
• Neubestimmung von zwei Drittel der Ram-

sauer Sammlung (Ammoniten).
• Trennung der Pflanzenfossilien aus der pe-

trographischer Sammlung (Kohlen und ver-
kieselte Hölzer).

• Aufbereitung der RICEK Sammlung.
• Aufbereitung der KAI Sammlung.
• Aufbereitung der ARTHOFER Sammlung. 
• Einordnung der Kleinobjekte der Säugetier-

sammlung. 
• In Arbeit: Sammlung Ing. HUSNIK (vorwie-

gend Paläontologie, untergeordnet Petrogra-
fie).

seitens der Dienststelle für diese Adaptierungs-
arbeiten waren für eine beschleunigte Arbeit
nicht ausreichend. 

1990 erfolgte die Umsiedlung des Büros der
Geowissenschaften vom Museum Francisco-
Carolinum nach Wegscheid. Die für die Arbeit
an den Sammlungsbeständen notwendigen La-
bors wurden zu Büroräumlichkeiten umgestal-
tet und gingen damit für diesen Aufgabenbe-
reich verloren. 

Zu diesem Zeitpunkt bestand das Personal der
Geowissenschaftlichen Sammlungen aus drei
Personen, dem Berichterstatter, einer Schreib-
kraft (Frau Brigitte KRON) und einem weiteren
Mitarbeiter (Herr Josef LIDAUER), der für die
zum Teil sehr schwierigen Aufstellungsarbeiten
der Sammlungsbestände zur Verfügung gestellt
wurde. 

Für die Betreuung der Mineralogischen Samm-
lungen konnte nun Herr DI Karl GÖTZENDORFER

mittels Werkvertrag und einer Wochenstunden-
zahl von 11 Stunden eingestellt werden.

Von 1992 bis 2000, die Geowissenschaftlichen
Sammlungen waren dem zentralen Verwal-
tungsbereich unterstellt, standen so gut wie
keine finanziellen Mittel zur Verfügung, um In-
frastrukturverbesserungen im Sammlungsbe-
reich, landeskundliche Forschungen und eine
Vielzahl anderer notwendigster Tätigkeiten
durchzuführen. 

Ab dem Jahr 2000 wurde der Geowissenschaft-
liche Sammlungsbereich dem Biologiezentrum
zugeordnet und unterstellt. 

Der eigentliche große Aufbruch der Erdwissen-
schaften begann mit der Planung ihres Umzu-
ges von der Außenstelle Wegscheid in den ehe-
maligen Gebäudekomplex der Firma BÄKO im
Stadtgebiet von Leonding, Welserstrasse 20 a,
im 2. Halbjahr 2001. Gleichzeitig durfte mit
der Konzeption einer kleinen mineralogischen
Ausstellung mit dem Titel „Schätze der Berge“
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Ausstellungen und
Ausstellungsbeteiligungen 

Dank Finanzierungen durch verschiedene ober-
österreichische Gemeinden und der Landeskul-
turdirektion konnten zwischen 1991 und 2000
eine Reihe von Ausstellungen mit geowissen-
schaftlicher Thematik seitens unserer Abtei-
lung geplant und realisiert werden.

1993 Die triadischen Ammoniten des ober-
österreichischen Salzkammergutes. Buch-
kirchen. 

1993 Mithilfe bei der Gestaltung und kleine
Ausstellung des Stadtmuseums Perg.

1994 Calcit. Buchkirchen.
1994 Geowissenschaftlicher Beitrag zur Lan-

desausstellung „Die Donau, Facetten ei-
nes europäischen Stromes“.

1995 Erze, Edelsteine und Uranminerale. Son-
derausstellung im Stadtmuseum Perg. 

1995 Mitarbeit zur Ausstellung „Der Spuren-
sucher“ (OÖ. Landesmuseum Francisco
Carolinum).

1995/1996 Bearbeitung des geowissenschaft-
lichen Nachlasses von Kons. EICHINGER

(mehr als 800 Objekte) sowie Ausstel-
lung im Heimatmuseum Enzenkirchen. 

1996 Die Sammlung RICEK. Buchkirchen 
1996 Errichtung des Panorama-Museums

Hochkreut (i. A. der Landeskulturdirek-
tion).

1996 Die Ammonitenfauna der obertriadi-
schen Schichten des Salzkammergutes.
Perg (Sonderausstellung).

1996–1998 Mitarbeit bei der Vorbereitung der
Landesausstellung „Land der Hämmer,
Heimat Eisenwurzen“. 

Ausstellungskonzepte bzw.
Teilkonzepte

1996–1998 Sierning: Heiß umfehdet wild um-
stritten. 

1997–1998 Weyer Land/Unterlaussa: Knap-

penhaus. Historischer Bergbau und Bau-
xitbergbau in Unterlaussa.

1997–1998 Enns: Ennskiesel – Rollende Steine
aus dem Südwesten + Teilbereiche Geo-
park.

1997 Weyer: Der historische Bergbau der Ei-
senwurzen.

1997/1998 Spital am Pyhrn: Konzept für Um-
bau des Museums im Stift sowie Ausstel-
lung „Die Höhlenbärenhöhlen des Ge-
meindegebietes Spital am Pyhrn“. 

1999 Stadtmuseum Leonding. Turm 9 (im Auf-
trag der Landeskulturdirektion).

2000 Mithilfe bei der Errichtung eines Geo-
trails in Buchkirchen (i. A. der Landes-
kulturdirektion).

2000 Minerale – Schmuck – und Edelsteine,
Schmuckdesign Enns. Museum Lauria-
cum, Enns. 

2002 Schätze der Berge Schlossmuseum Linz
2002 Glanzpunkte der mineralogischen

Sammlung RICEK Heimathaus St. Geor-
gen Attersee.

2003 Die Ammoniten des Salzkammergutes
Heimathaus, Stadtmuseum Perg.

Die Mitarbeiter und ihre
Aufgabenbereiche

Die Sekretärin Frau Brigitte KRON erledigte ne-
ben der ständig anfallenden Schreibarbeiten,
Aufnahmen der wissenschaftlichen Literatur auf
Karteikarten, Arbeiten für diverse Ausstellun-
gen (siehe oben), wie z.B. Objektbeschriftun-
gen, Erstellung von Grafiken, Bildbeschriftun-
gen und stratigrafische Tabellen. Zudem gehörte
zu ihrer Tätigkeit die Inventarisierung der palä-
ontologischen Sammlungsobjekte auf Karteikar-
ten. Mangels Telefonistenstelle erledigte sie
auch die Telefonvermittlung für die gesamte
Aussenstelle. Die für den Arbeitsbereich not-
wendigen PC-Kenntnisse eignete sich die Mitar-
beiterin autodidaktisch an. Als erster Schritt
wurde die Sammlung RICEK digital im Programm
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dBase IV erfasst, später nochmals im Minera-
liendatenprogramm Lapis, da keine Importfunk-
tion für dBase-Dateien vorgesehen war. Mit der
Umstellung des Betriebssystems auf Windows 98
und einer Excel-Lizenz wurden hiermit die Da-
ten gesichert. Später begann Frau KRON damit
auch die Aufnahme der Literaturkartei, der vor-
handenen Bücherkartei sowie aller geologischen
Karten. Mit Ende 2002 endete das Dienstver-
hältnis von Frau KRON durch Pensionierung, ihr
Posten wurde nicht nachbesetzt.

Die Hauptaufgabe der Hilfskraft Josef LIDAUER

bestand in der Reinigung der Laden und Objek-
te, soweit dies im Depot Außenstelle Wegscheid
ohne Präparatorium möglich war, sowie der Re-
staurierung der paläontologischen Präparate un-
ter meiner Anleitung. Weiters gehören die Mit-
hilfe bei Ausstellungen, der Transport schwerer
Objekte, der Austausch kaputter Objektschach-
teln und die Beschriftung von neuen Kärtchen,
die Pflege der Mineralogischen Sammlung un-
ter Anleitung von Herrn DI GÖTZENDORFER so-
wie die Mithilfe bei der Aufstellung des Schad-
ler Archivs zu seinem Tätigkeitsrahmen.

Herr DI Karl GÖTZENDORFER, von Beruf Berg-
bauingenieur und gerichtlich beeideter Sach-
verständiger für Mineralogie, erfüllt seit 1992
in der Abteilung Geowissenschaften folgende
Aufgaben und Tätigkeiten: 

• Betreuung der Mineralogischen Sammlung
• Kontrolle der Richtigkeit der Bestimmung

der Objekte
• Kontrolle der Richtigkeit der Fundpunkte

der Objekte
• Anleitung von Herrn Klaus STEINER bei der

Pflege der Objekte (soweit möglich)
• Beratung und Mithilfe bei der EDV-mäßigen

Aufnahme der Objekte
• Mitarbeit bei der Gestaltung von fachspezifi-

schen Ausstellungen

Herr Klaus STEINER begann seit seinem Dienst-
antritt im Mai 1999 mit der digitalen Datener-

fassung der Mineralogischen Sammlungen, Tei-
le der RICEK-Sammlung, nach Neubestimmung
durch Herrn Ing. GÖTZENDORFER, sowie der
KAI- und ARTHOFER-Sammlung. Außerdem
wurden Teile der übrigen Bestände der Minera-
liensammlung durch Austausch kaputter Mine-
ralienschachteln und Beschriftung mit neuen
Kärtchen aufbereitet. Zu seinem Tätigkeitsbe-
reich zählt weiters das Heraussuchen von Ob-
jekten für Entlehnungen und für Ausstellungs-
zwecke (zusammen mit Herrn Josef LIDAUER),
die Mithilfe bei Ordnungstätigkeiten im ge-
samten Geowissenschaftlichen Sammlungsbe-
reich sowie die Mitarbeit bei diversen Ausstel-
lungen. 
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